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Vorwort des Präsidenten.

Mit grossen Schritten in Richtung Zukunft 

Nachdem 2020 die Weichen für die Neuorganisation von Pro Zürcher Berggebiet (PZB), 
Zürioberland Tourismus (ZOT) und der Region Zürcher Oberland (RZO) gestellt wurden, 
ging PZB diesen Weg 2021 konsequent weiter. An der Generalversammlung am 30. Sep-
tember 2021 beschlossen die Delegierten sodann die Statutenrevision und die Namens-
änderung zum Verein «Bergregion natürli» ab 1. Januar 2022. Fortan wird sich der Verein 
auf die Eigentümerschaft an der Marke «natürli» sowie die entsprechenden Beteiligungen 

fokussieren.

Parallel zu diesen wichtigen Arbeiten an der Struktur der regionalen Standortförderung, 
drehten die Räder weiter. Unsere Organisation darf auch in diesem Jahr auf viele Meilen-

steine zurückblicken – eine Auswahl davon picke ich gerne heraus:

Im Frühjahr gelang es, die personellen Vakanzen auf der Geschäftsstelle mit kompetenten 
Persönlichkeiten zu besetzen. Mit Jacqueline Falk und Giacinto In-Albon verstärkten zwei 
ausgewiesene Expert:innen in Kultur- bzw. Wirtschaftsthemen das Team. Als Leiter:innen 
der Geschäftsfelder Kultur & Gesellschaft bzw. Wirtschaft stiessen sie wichtige Initiativen 
an. Zum Beispiel fand im September der erste regionale Kulturapéro in Uster statt mit über 
100 Kulturschaffenden aus der ganzen Region. Weniger im Rampenlicht, aber mindestens 
genauso wichtig ist die Arbeit im Hintergrund: Durch unzählige Gespräche mit 
Unternehmer:innen und Wirtschaftsverbänden etablierte sich die Anlaufstelle für Wirt-

schafts- und Standortfragen und schärfte das künftige Profil.

Auf Initiative des Regionalmanagements und der regionalen Hotels haben der Zürcher 
Hotelierverband und der Verband Gastro Zürich ihre Statuten angepasst. Damit sind die 
rechtlichen Grundlagen geschaffen, dass die Logiernächte-Abgaben der hiesigen Über-
nachtungsbetriebe ab Januar 2022 an die Standortförderung Zürioberland gehen. Der 
Verein kann diese wiederum für Projekte zugunsten des regionalen Tourismus einsetzen. 
Ebenfalls gemeinsam haben sich die Betreiber der Skigebiete und das Regionalmanage-
ment für die Aufhebung der Betriebssperre infolge Corona eingesetzt. Solche Erfolge sind 

nur möglich, wenn wir in unserer Region zusammenspannen.

Ich danke dem Team im Regionalmanagement für den grossen Einsatz sowie meinen 
Vorstandskollegen für die konstruktive Zusammenarbeit in diesem herausfordernden Jahr.

Herzlichst, Ernst Kocher

Ernst Kocher

Präsident Pro Zürcher Berggebiet 
Gemeindepräsident Wald



∙ 3 ∙

IMPRESSUM

Redaktion Daniela Waser, Giacinto In-Albon | Adresse Regionalmanagement Zürioberland, Bahnhofstrasse 13, 8494 Bauma, T +41 52 396 50 90, info@zuerioberland.ch, 
zuerioberland.ch | Fotos Zürioberland Tourismus | Layout Mirjam Wüthrich | Titelbild Hörnli, Blick zum Bachtel | Bild Seite 3 Sternenberg

Inhalt.Vorwort des Präsidenten.

2	� Vorwort des Präsidenten. 
Mit grossen Schritten in Richtung Zukunft. 

4	 Verein. 
	� Vorstand, Revisionsstelle und Mitgliedsgemeinden.

6	D ie Geschäftsstelle.
	 Mitarbeiter:innen im Fokus.

6	�T ourismus. 
Nebelfreie Sicht auf kreative Angebote und clevere Vernetzung. 

8	�R egionalprodukte.
Holzige Brückenschläge und königlicher Genuss.

10	�Ruhelandschaft. 
Freiwilligenarbeit und Coworkerei.

11	�RIS Ost. 
Die Kraft der Idee in bewegenden Zeiten. 

12	�Bilanz und Erfolgsrechnung. 
Ausgeglichene Rechnung 2021. 

14	�Eine neue Ära beginnt.
Gründung Verein Standortförderung Zürioberland. 

Jahresbericht
Zürioberland Tourismus

www.zürioberland-tourismus.ch

Jahresbericht
Region Zürcher Oberland 

www.zürioberland-region.ch

 

Tätigkeiten des Regionalmanagements 
Zürioberland, die über diejenigen von PZB 
hinausgehen, sind in den Jahresberichten 
von Zürioberland Tourismus und der Regi-
on Zürcher Oberland aufgeführt.
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VEREIN.

Der Vorstand

Revision
Herzlichen Dank an die Graf Treuhand AG, Bauma.

Mitgliedsgemeinden

Gemeinde Kanton Präsident:in
Einwohner:innen 
per 31.12.2020

Einwohner:innen 
per 31.12.2021 Veränderung

Bäretswil ZH Teodoro Megliola 5’049 5’011 –0.75 % | –38

Bauma ZH Andreas Sudler 4’879 4’881 +0.05 % | +2

Bichelsee-Balterswil TG Christoph Zarth 2’931 3’011 +2.73 % | +80

Elgg ZH Christoph Ziegler 4’951 5’014 +1.27 % | +63

Eschenbach SG Cornel Aerne 9’561 9’782 +2.31 % | +221

Fischenthal ZH Barbara Dillier 2’494 2’583 +3.56 % | +89

Fischingen TG René Bosshart 2’831 2’859 +0.99 | +28

Hinwil ZH Germano Tezzele 11’344 11’748 +3.56 % | +404

Schlatt ZH Urs Schäfer 778 766 –1.54% | –12

Turbenthal ZH Georg Brunner 4’989 5’026 +0.75 % | +37

Wald ZH Ernst Kocher 10’182 10’272 +0.88 % | +11

Wila ZH Hans-Peter Meier 1’996 2’016 +1.00 % | +11

Wildberg ZH Dölf Conrad 1’009 1’020 +1.09 % | +11

Total Einwohner:innen 62’994 63’989

Wachstum gegenüber Vorjahr +0.70% | +457 +1.58% | +995

Bäretswil

Hinwil

Fischenthal

Wald

Fischingen

Bichelsee-
Balterswil

Turbenthal

Elgg

Schlatt

Wild-
berg

Bauma

Wila

Eschenbach

«
«
«

Unsere Organisation darf auch 2021 auf viele Meilensteine zurückbli-
cken. Besonders stolz macht mich das gemeinsame Engagement über 
die Kantonsgrenzen hinaus.
Ernst Kocher, Gemeindepräsident Wald  
Präsident

Traditionsbewusst und trotzdem modern, mitten in der Natur und zu-
gleich in Stadtnähe. Unsere Mitgliedsgemeinden repräsentieren eine 
einzigartige Vielfalt, die es weiter zu fördern gilt.
Georg Brunner, Gemeindepräsident Turbenthal
Vorstandsmitglied 

Ich bin von der wohlwollenden und unkomplizierten Zusammenarbeit 
der Mitgliedsgemeinden beeindruckt. Die kompetente Unterstützung 
durch die Geschäftsstelle ist für uns als Gemeinde sehr wichtig.
Christoph Zarth, Gemeindepräsident Bichelsee-Balterswil 
Vorstandsmitglied
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DIE GESCHÄFTSSTELLE.

Jacqueline Falk
Leiterin Kultur & Gesellschaft
Bei PZB seit 01.04.2021, 100 %

Sabrina Honegger
Leiterin Regionalprodukte
100%

Tamara Honegger 
Praktikantin Regionalprodukte
ab 09.08.2021, 100%

Nathalie Humm 
Projektleiterin Tourismus
100%

Giacinto In-Albon 
Leiter Wirtschaft
ab 01.04.2021, 100%

Jasmin Meile
Projektmitarbeiterin Regionalprodukte 
bis 31.03.2021, 30%

Sina Rellstab 
Praktikantin Regionalprodukte
bis 31.07.2021, 80%

Regula Ruckstuhl 
Co-Leiterin Administration
50%

Jasmin Sommer
Co-Leiterin Administration
50%

Daniela Waser 
Geschäftsführerin
100%

Mirjam Wüthrich
Leiterin Tourismus
100%

Angelika Jäggi
Projektmitarbeiterin 
80%
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TOURISMUS.

«Die neue Nebelprogonose-Karte 
bringt uns einen Schritt weiter in 
Richtung digitale Gästelenkung.
Mirjam Wüthrich, Leiterin Tourismus

Um das Potenzial des Zürcher Oberlandes 
als Ausflugs- und Naherholungsregion 
nachhaltig in Wert zu setzen, braucht es 
eine entsprechende Koordination. Die drei 
Organisationen Region Zürcher Oberland 
(RZO), Pro Zürcher Berggebiet (PZB) und 
Zürioberland Tourismus (ZOT) stellten dazu 
Mittel mit unterschiedlichen inhaltlichen 
Schwerpunkten zur Verfügung. Das Regio-
nalmanagement stimmte diese optimal 
aufeinander ab. Die Ausführung aus einer 
Hand ermöglichte eine umfassende Touris-
musförderung: Entwicklung eines nachhal-
tigen touristischen Angebotes, Gästeinfor-
mation und Destinationsmarketing, 
Qualitätssteigerung der touristischen 
Dienstleistungen, Vernetzung und Koordi-
nation der touristischen Akteure unterein-
ander und branchenübergreifend sowie 
Aufbau einer schlagkräftigen Destinations-
managementorganisation (DMO). Nachfol-
gend werden die Tätigkeiten vorgestellt, 
welche via PZB und dank der Neuen Regio-
nalpolitik (NRP) ermöglich wurden.

Entwicklung ANGEBOT
Innovative und betriebsübergreifende Tou-
rismusangebote erhöhen die Wettbewerbs-
fähigkeit in der Destination und tragen zur 
Steigerung der Wertschöpfung bei. Deshalb 
wurden neue Angebote geschaffen und be-
stehende weiterentwickelt. 

Nebelprognosekarte
Die Fachhochschule Ost in Rapperswil und 
Noser Engineering aus Winterthur erstell-
ten im Auftrag von ZOT die erste Nebelpro-
gnosekarte der Schweiz. Sie prognostiziert 
das Nebelvorkommen bis zu zwei Tage im 
Voraus. Dies erhöht die Planbarkeit sowohl 
bei den Gästen (Anreise per ÖV, Platzreser-
vation auf der Sonnenterrasse) wie auch bei 
den Berggasthäusern (frühzeitige Reserva-
tionen, Personalplanung). Die Karte soll 
künftig mit weiteren Informationen ergänzt 
werden, sodass sie langfristig zur zielge-
richteten Besucherlenkung eingesetzt wer-
den kann.

Wandern
Buchbare Wanderpakete erleichtern den 
Gästen die Planung: Mit einem Klick bu-
chen sie eine Route und zahlreiche Attrak-

tionen unterwegs, wie bspw. Verpflegung, 
Führungen oder ein Bad. Mittels Vorreser-
vation bezwecken diese Pakete gleichzeitig 
eine bessere Planbarkeit bei den Leistungs-
trägern sowie eine Reduktion der Wetter-
abhängigkeit. Im Berichtsjahr wurden 
sechs buchbare Wanderangebote unter der 
Beteiligung von 25 touristischen Akteuren 
entwickelt. Ab April 2022 stehen diese un-
seren Gästen zur Verfügung. 

Zürioberland-Gutschein
2021 wurden 171 Zürioberland-Gutscheine 
im Wert von CHF 17’015.– verkauft. Das 
sind CHF 4’285.– weniger als im Vorjahr.  
Insgesamt sind Gutscheine im Wert von 
CHF 33’000.– im Umlauf. Diese sind bei 25 
Betrieben einlösbar.

Mountainbike
ZOT steht in regelmässigem Kontakt mit 
der Arbeitsgruppe des Amts für Raument-
wicklung des Kantons Zürich. Diese löste 
innerhalb der kantonalen Ämter die Diskus-
sion um die Handhabung des Themas 
Mountainbike aus. PZB unterstützte mit 
NRP-Mitteln die Projektplanung des Ver-
eins Flowtrail Tannzapfenland, welcher ei-
nen Mountainbike Trail plant, der wieder-
um durch betriebsübergreifende 
Zusammenarbeit Wertschöpfung generie-
ren soll. Parallel dazu werden fünf Routen-
vorschläge zur Lenkung und Entflechtung 
der Nutzerströme erarbeitet. Diese werden 
im Sommer 2022 bei SchweizMobil einge-
tragen und veröffentlicht.

Wintersport
Über Weihnachten/Neujahr 2020/21 
schloss der Kanton Zürich die Skilifte coro-
nabedingt. Das ausführlich begründete 
Wiedererwägungsgesuch von ZOT gemein-
sam mit allen Skiliftbetreibern bewog den 
Kanton, pünktlich auf den grossen Schnee-
fall die Lifte ab dem 9. Januar 2021 anstelle 
des geplanten 22. Januars wieder zu öff-
nen. ZOT fungierte als zentrale Informati-
onsstelle, indem alle Schutzkonzepte auf 
der Website aufgeschaltet wurden. Der 
Kontakt zum Ostschweizer Seilbahnenver-
band erwies sich insbesondere in dieser 
Zeit als sehr wertvoll. 

www.zürioberland-tourismus.ch    
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Industriekultur-Festival
Ein Industriekultur-Festival wird vom 
27. August bis am 9. Oktober 2022 unter 
Einbezug zahlreicher Kulturschaffender und 
Kulturinstitutionen die Vergangenheit mit 
der kulturellen Gegenwart verbinden. Ge-
plant sind Workshops, Vorträge, Ausstel-
lungen und Kunstführungen. Die ersten 
organisatorischen Schritte dafür wurden 
eingeleitet.

Steigerung ANGEBOTSQUALITÄT
Eine hohe Angebotsqualität ist das best-
mögliche Marketing. Sie führt dazu, dass 
Gäste wiederkommen und den Betrieb wei-
terempfehlen. ZOT unterstützte die Betrie-
be bei der kontinuierlichen Angebotsver-
besserung. 

Qualitätstutorials
Mittels online-Tutorials unterstützt ZOT die 
Leistungsträger bei der Verbesserung ihres 
Angebotes. In den Tutorials wird bspw. er-
klärt, wie eine professionelle Bildwelt des 
Betriebes entsteht. Ein entsprechendes Tu-
torial ist in Produktion und wird 2022 ver-
öffentlicht. 

Studienarbeit zur Qualitätssteigerung
Eine Studentin der Hochschule Offenburg 
schreibt ihre Masterarbeit zum Thema 
«Handlungsempfehlungen zur Optimierung 
des touristischen Leistungsangebotes 
durch Destinationsmanagement in der 
Schweiz». Dazu führte Sie am 23. Novem-
ber einen Workshop durch. Sie schliesst die 
Arbeit im März 2022 ab.

VERNETZUNG UND KOORDINATION
ZOT nahm innerhalb des Tourismusnetz-
werks die Funktion einer zentralen Anlauf-
stelle wahr.  Damit konnte der Verein als 
Vermittler, Multiplikator und Befähiger für 
die Tourismuswirtschaft agieren.

CityTax
ZOT erarbeitete einen Partnerschaftsver-
trag mit Zürich Tourismus, womit die Mit-
gliedsbetriebe des Zürcher Hotelierverban-
des und GastroZürich aus 33 Gemeinden 
per 1. Januar 2022 ihre CityTax an ZOT bzw. 
den Verein Standortförderung Zürioberland 
entrichten. Durch die Partnerschaft ver-

stärkt sich auch der Austausch zwischen 
ZOT und den umliegenden DMOs wie 
z. B. Rapperswil-Zürichsee-Tourismus und 
dem House of Winterthur. Das Hoteltreffen 
2021 zeigte auf, dass ein grosses Bedürfnis 
bezüglich einer Gästekarte besteht. Zudem 
wurde der Fachkräftemangel in der Gastro-
nomie diskutiert, welcher sich saisonal je-
weils zuspitzt.

Zürioberland Stamm
Anfang Jahr fanden acht digitale Stammti-
sche zwecks Austauschs und Motivation 
der Leistungsträger in der pandemiebe-
dingt herausfordernden Situation statt. 
Durchschnittlich nahmen elf Personen dar-
an teil. Es entstanden verschiedene Projek-
tideen (z.B. kulinarische Dorfführung Bau-
ma) sowie ein Leitfaden für 
Outdoor-Führungen.

Zusammenarbeit Verkehrsvereine
Am 23. September fand der erste durch ZOT 
organisierte Austausch der Verkehrsvereine 
statt. 20 Personen besuchten gemeinsam 
das neu eröffnete Lozzi-Museum in Wald 
und tauschten sich im Anschluss über ihre 
Tätigkeiten aus. Es resultierte eine gemein-
same Kontaktliste sowie eine Plattform zur 
Abstimmung der Termine.

Social-Media-Strategie-Schulung
Am 14. Juni 2021 fand der Erfahrungsaus-
tausch «Social Media Strategie» im Ritter-
haus Bubikon statt mit anschliessendem 
Vernetzungsapéro. Der Anlass zählte 36 
Anmeldungen und 33 motivierte Teilneh-
mende. Dies unterstreicht das grosse Inter-
esse an digitalen Themen.

Die NRP unterstützt
Die Villa Flora in Wald ZH ist ein wichtiges 
Zeugnis der Textilindustrie des 19. Jahrhun-
derts. Sie wurde restauriert und soll einer 
gemischten Nutzung (Kultur, Gewerbe, 
Gastronomie) zugeführt werden. Im August 
2021 eröffnete im Gewölbekeller das Lozzi 
Museum und machte somit die Werke des 
in Wald lebhaften Künstlers Yvan «Lozzi» 
Pestalozzi einem breiten Publikum zugäng-
lich. Sie wurde mit NRP-Mitteln im Wert 
von CHF 40’000.– unterstützt.

Für den ehemaligen Tössweg wird ein Kon-
zept zur Reaktivierung erarbeitet. 
CHF  40’000.– aus der Neuen Regionalpoli-
tik ermöglichten die Erarbeitung des Kon-
zepts, welches im Frühjahr 2022 den Ge-
meinden für den Übertritt in die nächste 
Projektphase vorgelegt wird.

Der Flowtrail Tannzapfenland (vgl. Absatz 
Mountainbike) erhielt CHF 13’000.– für die 
weitere Erarbeitung.
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Regionalprodukte.

«In Ergänzung zur vorangetriebe-
nen Digitalisierung bleibt das Er-
folgsrezept der persönliche Kon-
takt.
Sabrina Honegger, Leiterin Regionalprodukte

Mit dem 2020 lancierten Panorama-Knife 
«Best of Zürioberland», auf dem acht Berg-
gipfel eingraviert sind, gelang im Berichts-
jahr ein Brückenschlag zwischen regiona-
lem Genuss und touristischem 
Gästeangebot. Mit der damit geborenen 
Zürioberland-Challenge galt es nun, von 
Frühling bis Herbst die abgebildeten Gipfel 
zu besteigen. Eine echte Herausforderung!

Wer mind. fünf der acht Gipfel erklomm 
und mittels Stempelkarte abknipste, hüpfte 
in den grossen Wettbewerbs-Lostopf. Die 
rund 200 Teilnehmenden kämpften um fünf 
kulinarisch und unterhaltsam gefüllte Wan-
der-Rucksäcke. Das neue Freizeitangebot, 
das in Zusammenarbeit mit den Zürcher 
Wanderwegen und Zürioberland Tourismus 
entstand, steigerte zudem die Bekanntheit 
des Regionalproduktes «Panorama-Knife».

Unsere konsument:INNen im 
Rampenlicht
An einer grossen Konsumentenumfrage zu 
den natürli Zürioberland Regionalproduk-
ten nahmen Anfang Jahr 2’300 Personen 
teil. Gefragt wurde nach dem Bekannt-
heitsgrad je Produktkategorie. Spannend  
war auch die Frage nach den Emotionen 

und den Werten, die das Gütesiegel vermit-
telt. Über 86% der Befragten gaben an, na-
türli Zürioberland Regionalprodukte zu 
kaufen, weil diese eindeutig aus der Region 
stammen. Die Herkunftsauszeichnung hel-
fe bei der Entscheidung beachtlich. Zu den 
beliebtesten Produktkategorien gehören 
Fleisch, Eier und Backwaren. 

Neue Absatzkanäle
Im Februar 2021 wurde der Webshop der 
Regionalprodukte lanciert. Mit einem 
Grundsortiment werden Artikel online an-
geboten, welche keiner Kühlung bedürfen 
sowie mind. 3 Monate haltbar sind. Diese 
Produkte können auch im Regionalma-
nagement Zürioberland gekauft werden. 
Im ersten Jahr konnte bereits ein Umsatz 
von CHF  2’000.–/Monat erzielt werden. 
Besonders gefragt waren Geschenke und 
Produkte, welche sich mit einer Gravur o. ä. 
personalisieren lassen.

Schüblig-Ziischtig
Am 16. Februar 2021 wurde der Züriober-
länder Brauch gefeiert. Drei Gastronomen 
boten ihren Gästen regionale Schüblige der 
Talegg Metzg an. Am vorausgegangen 
Wettbewerb nahmen 238 Personen teil. Die 
Verlosung fand eingebettet in den abendli-
chen Livestream statt. Dabei berichtete der 
Mundarthistoriker Richard Ehrensperger 
zum geschichtlichen Hintergrund. Die Fami-
lie Dähler lies hinter die Produktion blicken 
und Eveline Heusser vom Heusser Rebbau 
in Uster beschrieb die passenden Weine. 
Ein Blick in die Gastronomie schenkte der 
Videogruss von Peter Aeschlimann vom 
Schönthal in Bauma.

Unsere Produzenten im 
Rampenlicht
«Das Beste der Region (DBR)» organisierte 
im März für alle Produzenten der 16 Regio-
nalmarken eine online Schulung zum The-
ma Lebensmittelrecht. Aus dem Zürcher 
Oberland nahmen deren fünf teil. Nathalie 
Schneuwly von Food Lex aus Bern erläuter-
te den Aufbau des Lebensmittelgesetzes 
sowie der Lebensmittel Informationsver-
ordnung. Ebenso wurden die Vorgaben für 
Verpackungen sowie den Direktverkauf ab 
Hof erklärt. Sehr beliebt war die Schulung 

www.zürioberland-regionalprodukte.ch    

Wenn sich Schreiner- und 
Käsermeister treffen ist Pro-

duzentenaustausch.
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bei Quereinsteiger:innen in den Lebensmit-
telsektor. Dank Vermittlung von vertieftem 
Hintergrundwissen wachsen so neue Fach-
kräfte in diesem wichtigen Wirtschaftssek-
tor weiter.

Produzententreffen
Im Sommer trafen sich 29 Produzent:innen 
zum jährlichen Austausch. Die neue und 
sehr moderne Wildberg Käse AG gab den 
Ausschlag dazu, dass die nächste Generati-
on der Käser:innen ihre Eltern an den An-
lass begleitete. Nebst einer eindrücklichen 
Betriebseinsicht in Wildberg inspirierte Bru-
no Grob mit seinem Referat auf unterhalt-
same Art. Der Geschäftsführer von Food-
Trail motivierte das Publikum zu einem 
anschliessend gehaltvollen konkreten Ide-
en-Austausch.

Zertifizierung 2.0
Die Zertifizierung von Regionalprodukten 
erfolgt schweizweit manuell und mit viel 
Papier. Der Vorstoss des Regionalmanage-
ments Zürioberland, den Prozess zu digita-
lisieren, soll das Handling künftig vereinfa-
chen. Dazu wurde in enger Zusammenarbeit 
mit der Dachorganisation «Das Beste der 
Region» und einem IT-Partner das Anforde-
rungsdokument erarbeitet. Ziel ist die Ein-
führung des neuen Workflows im Sommer 
2022.

Zürioberländer Bushaus aus Holz
In Zusammenarbeit mit einem regionalen 
Holzbauer wurde eine Ausschreibungsof-
ferte erstellt. Diese ermöglicht den Gemein-
den eine faire Ausschreibung von Projekten 
mit dem Fokus auf die regionale Wert-
schöpfungskette und die Verwendung von 
Zürioberländer Holz. Dank dieser Submissi-
onsgrundlage können weitere Zürioberlän-
der Bushäuser in jeder Gemeinde mit eige-
nen Handwerksbetrieben umgesetzt 
werden. Die drei Gemeinden Fischingen, 

Hinwil und Turbenthal haben die Unterla-
gen bereits aus Eigeninteresse angefragt. 
Allen anderen Gemeinden wird die Submis-
sionsgrundlage 2022 zugestellt.

Die neue Regionalpolitik (NRP) 
unterstützt
Der Verein Dorf Beiz Wildberg verfolgt die 
Idee eines Selbstbedienungsladens in Wild-
berg. Die gut besuchten touristischen An-
gebote wie der Freddy Fratzel Weg oder der 
Skilift Schafbüel bringen an den Wochen-
enden viele auswärtige Besucher:innen ins 
Dorf. In diesen Tagen gibt es weder für Gäs-
te noch Einwohner:innen Einkaufsmöglich-
keiten. Ein Selbstbedienungsladen soll die-
ser Thematik entgegenwirken. Mit einer 
Anschubfinanzierung von CHF  10’000.– 
wurde dieses Projekt untestützt. 

Genuss-Highlight
An der 11. Genusswoche nahmen über 
3’500 Gäste an den 37 Anlässen teil. Ver-
treten waren 15 Restaurants, 7 Märkte/Fes-
te und 15 Degustationen/Workshops. Dank 
der 17-tägigen Anlassserie konnte eine 
Wertschöpfung von insgesamt rund 
CHF  150’000 verzeichnet werden.

Milchkönig gekürt
Der Verein natürli Qualität zählt 57 Mitglie-
der, die an ihrer Generalversammlung zum 
dritten Mal die Verkündung des neuen vor-
jährigen  «Milchkönigs» feierten. Mit dem 
Gewinner Manfred Baumann fand dieser 
Qualitätswettbewerb seinen Abschluss.

Familien, junge 
Sportler:innen und akive 
Senior:innen wurden mit 

der Zürioberland-
Challenge angesprochen. 
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«

Ruhelandschaft.

Immer mehr Firmen verstehen 
Nachhaltigkeit als einen Kernge-
danken unserer Zeit. Corporate 
Volunteering heisst, dass Sie und 
Ihre Mitarbeitenden mit unseren 
Angeboten mit anpacken können.
Nathalie Humm, Projektleiterin Tourismus

Die Corona-Gegebenheiten haben für das 
Naherholungs-Paradies des Zürcher Berg-
gebietes noch mehr Gäste angelockt. Die 
Neue Regionalpolitik (NRP) bezweckt mit 
dem Vertragsziel «Ruhelandschaft» dessen 
nachhaltige Inwertsetzung. Innherhalb der 
Themenschwerpunkte «Natur erlebbar ma-
chen» sowie «Vereinbarkeit von Arbeiten 
und Wohnen» wurde entsprechende Ange-
bote entwickelt.

Natur erlebbar machen
Corporate Volunteering schafft durch Frei-
willigeneinsätze von Unternehmen Wert-
schöpfung und Nähe zwischen den Mitar-
beitenden und den natürlichen Ressourcen 
im Zürcher Oberland. Die Pilotdurchfüh-
rung des Corporate-Volunteering-Tages im 
September 2021 fand mit 9 Teilnehmenden 
statt. Damit ist das Angebot lanciert. Die 
Nachfrage nach weiteren Angeboten be-
steht, eine Durchführung ist bereits in Pla-
nung. Dies gilt ebenso für die online Buch-
barkeit des Angebotes. Das Forstamt der 
Gemeinde Bauma führte durch den Corpo-
rate-Volunteering-Einsatz durch.

Vereinbarkeit von Arbeiten und 
Wohnen
Menschen arbeiten zu Hause. Homeoffice. 
Neue Situationen für Arbeitgeber- und 
nehmer:innen. Einige entdecken neue An-
nehmlichkeiten von weniger pendeln, mehr 
Lebensqualität und verstärktem lokalen 
Bezug. Die anderen wetteifern und philoso-
phieren darum, wie die Arbeitswelt nach 
Corona aussieht. Eine echte Chance und 
eine noch grössere Herausforderung auf 
der anderen Seite war es, Coworking-Plät-
ze zu schaffen, resp. ein Angebot kostende-
ckend und mit breitem Interesse zu entwi-
ckeln. Das Homeoffice scheint aktuell der 
grössere Bedarf zu sein, als ein gemeinsa-
mer lokaler Arbeitsplatz.

Im Auftrag von Zürioberland Wirtschaft 
führte VillageOffice Genossenschaft eine 
regionenübergreifende Studie durch. Acht 
Gemeinden kamen als potenzielle Co-Wor-
king-Standorte in Frage. Sieben davon 
wollten das Angebot weiterverfolgen. Bi-
lanz: Vier öffentliche Workshops für die In-
itialisierung einer Spurgruppe wurden 
durchgeführt. Die Coworkerei in Pfäffikon 
ZH konnte ihren Betrieb trotz erschwerten 
Rahmenbedingungen im März erfolgreich 
aufnehmen. Das angedachte Projekt im 
Tösstal stiess auf kein breiteres Interesse 
und wird deshalb sistiert, während die 
neuste Initiative der Gemeinde Gossau bei 
der Bevölkerung auf knappes Interesse 
stiess. Offen bleibt die Frage nach dem 
Standort Uster, die 2022 weiterverfolgt 
wird. Ebenso sollen bestehende Angebote 
weiter gefördert und unterstützt werden 
und ein gemeinsamer Dialog soll sinnvolle 
Ergebnisse erzielen.  

www.zürioberland.ch    

Sichtbare Resultate und 
körperlicher Einsatz füh-

ren zur Zufriedenheit – bei 
jedem Wetter. 
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RIS Ost.

Im Leistungsauftrag der Region Zürcher 
Oberland (RZO) führt PZB das Geschäfts-
feld Zürioberland Wirtschaft. Zudem ist das 
Regionalmanagement Zürioberland  «Point 
of Entry» im regionalen Innovations-Netz-
werk INOS. Dieses wird innerhalb der Neu-
en Regionalpolitik (NRP) von den Ost-
schweizer Kantonen und dem Bund 
finanziert. Das Regionale Innovationssys-
tem in der Ostschweiz (RIS Ost) hat zum 
Ziel, die überregionale Innovationsdynamik 
zu erhöhen.

Beide Aufträge ergänzen sich inhaltlich op-
timal und können dank des einheitlichen 
und zielgruppengerechten Auftritts wert-
volle Synergien nutzen. Dabei galt es im 
Berichtsjahr die Bedürfnisse und Werte von 
PZB auch ausserhalb des Berggebiet-Peri-
meters einzubringen und optimal abzustim-
men. Zürioberland Wirtschaft setzte sich 
als Teilprojektleitung mit seinem Wissen 
aus INOS für das Vorhaben «KMU & Inno-
vation» des Kantons Zürich ein. Somit wird 
es ab Mitte 2022 möglich sein, Innovations-
förderung- und Coaching im gesamten Zü-
rioberland anbieten zu können. 

Innovation einfach gemacht
Schnelle und einfach zugängliche Unter-
stützung rund um Innovationsthemen ist 
Kredo von INOS und bietet Zugang zu über-
regionalen Kooperationsprojekten. Rund 
um INOS konnte Zürioberland Wirtschaft 
als delegierte Partei die vorhandene Ange-
botswelt in gemeinsamen Interesse weiter-
entwickeln. Mit künftig sieben Themen-
schwerpunkten werden mögliche 
Innovationsunternehmen leichter ange-
sprochen und schärfen das Profil von INOS. 
Zudem wurden Gelder gesprochen, um die 
Entwicklung einer digitalen Plattform zur 
Kompetenz-Visualisierung der Innovations-
landschaft in der Ostschweiz anzuschieben. 
Am Prototyp beteiligen sich neben den 
INOS-Mitgliedern auch Asipro und OBB fi-
nanziell. Weiterhin eingeladen die Coa-
ching-Angebote in Anspruch zu nehmen 
sind etablierte KMU oder wachstumsstarke 
Jungunternehmen mit Sitz in einer Pro-Zür-
cher-Berggebiet-Gemeinde.

Das Weite gesucht
Während feste Termine in der Jahresagen-
da – wie das beliebte «Unternehmerge-
spräch» oder «Politik trifft Wirtschaft» – 
verschoben werden mussten, konnte mit 
einem aussergewöhnlichen Angebot mit 
Weitsicht eine Meetingplattform in der Co-
rona-Zeit glänzen. Ein fahrbarer Workshop- 
und Arbeitsraum war so kurzerhand für 
sechs Wochen zu Gast mitten im Züriober-
land. Der «Office-Caravan» thronte hoch 
über Pfäffikon mit Blick auf See und Alpen 
und lud renommierte Firmen zu Workshops 
ein. Der Rickhof bot dazu das nötige Cate-
ring und eigens kreiierte Erlebnis-Angebote 
für die Gäste. Regionales Brot backen oder 
auf Pirsch mit dem Jäger. Im kreativen Aus-
tausch sind auch Coworking-Tage entstan-
den. Unter dem Motto «New Work» mau-
serten sich die Veranstaltungen zu einer 
gelungenen Austausch- und Ideenplatt-
form. Rund 100 Gäste genossen frische 
Nussgipfel, eine grandiose Aussicht und 
Gästepflege vom Feinsten.

Mehr Franken für das lokale 
Gewerbe
Im Auftrag der Gemeinde Pfäffikon finden 
seit 2019 gemeinsame Workhops mit den 
Gewerbetreibenden, Gastronom:innen und 
Kulturschaffenden statt. Dabei sind konkre-
te Ideen entstanden, die in einer Aktions-
gruppe für 2022 in die Umsetzung oder 
Weiterentwicklung geschickt wurden. Die-
se Dienstleistung des Regionalmanage-
ments, die Planung und Moderation der 
Workshop-Serie, steht auch anderen Ge-
meinden offen.

Interessiert?
Melden Sie sich bei unter +41 52 396 50 82 
oder wirtschaft@zuerioberland.ch.

Die NRP unterstützt
Das Betriebskonzept der E-Schnellladesta-
tion in Turbenthal wurde mit CHF 5’000.– 
unterstützt. Es soll aufzeigen, wie das loka-
le Gewerbe von der neuen Ladestation im 
Zentrum von Turbenthal profitieren kann.

www.zürioberland-wirtschaft.ch    

«Die Kraft der Idee beflügelt die 
Aktivitäten in aussergewöhnli-
chen Zeiten.
Giacinto In-Albon, Leiter Wirtschaft
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Bilanz.

Aktiven 31.12.2020 31.12.2021

		  Flüssige Mittel 322’711.55 334’660.67

		  Mieter Kaution 10’513.15 10’514.20

		  Flüssige Mittel und Wertschriften 333’224.70 345’174.87
		  Forderungen 148’607.95 260’508.50
		  Transitorische Aktiven 25’197.40 31’089.01

		  Aktive Rechnungsabgrenzung 25’197.40 31’089.01
	 Umlaufvermögen 507’030.05 636’772.38
 
		  Beteiligung an natürli zürioberland ag 1.00 1.00

		  Beteiligung an Skisprungzentrum 1’000.00 1’000.00

		  Diverse Beteiligungen 20’000.00 20’000.00

		  Darlehen NRP 1’094’000.00 1’173’000.00

		  Beteiligungen 1’115’001.00 1’194’001.00
		  Geschäftsmobiliar 42’203.82 28’494.82

		  Netzwerk Soft- und Hardware 4’097.05 3’990.50

		  Mobiliar/Mobilien 46’300.87 32’485.32
		  Software ERP – 5’744.00
	 Anlagevermögen 1’161’301.87 1’232’230.32
Total Aktiven 1’668’331.92 1’869’002.70

Passiven 31.12.2020 31.12.2021
		  Offene Zürioberland-Gutscheine 0.00 34’966.25

		  zweckgebundene Gelder 8’256.18 63’747.84

		  kurzfristiges Fremdkapital 8’256.18 98’714.09
		  Transitorische Passiven 59’351.70 76’873.28

		  Rückstellungen 416’200.00 350’933.95

		  Durchlaufkonto – 760.75

		  Passive Rechnungsabgrenzung 475’551.70 428’567.98
		  ALN, Darlehen NRP 1’094’000.00 1’173’000.00

		F  remdkapital langfristig 1’094’000.00 1’173’000.00
		  Vereinsvermögen PZB 83’547.90 86’372.85

		  Gewinn PZB 2’824.95 12’761.74

		  Vortrag NRP 2020 4’151.19 4’151.19

		  Vortrag NRP 2021 – 65’434.85

	E igenkapital PZB 90’524.04 168’720.63
Total Passiven 1’668’331.92 1’869’002.70
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Ertrag 31.12.2020 Budget 2021 31.12.2021

	 Bundesbeitrag 357’500.00 357’500.00 357’500.00

	 Kantonsbeitrag Zürich (NRP und nicht-NRP) 570’000.00 570’000.00 570’000.00

	 Kantonsbeitrag übrige 0.00 25’000.00 25’000.00

	 Gemeindebeiträge 125’000.00 125’000.00 125’000.00

	 Ertrag aus Dienstleistungen 449’493.18 470’000.00 638’233.49

	 Ertrag Vertragsziele RM, 1–3 und RIS Ost 70’451.40 37’000.00 42’785.25

	 Ausserordentlicher Ertrag 0.00 0.00 0.00

	 Diverse Erträge 1’001.06 0.00 301.51

Total Ertrag 1’573’445.64 1’584’500.00 1’758’820.25

Aufwand 31.12.2020 BUDGET 2021 31.12.2021
	 Aufwand Vereinsorgane 6’745.65 10’800.00 5’388.10

	 Personalaufwand 111’763.10 114’500.00 112’098.39

	 Übriger Betriebsaufwand 50’446.70 50’500.00 50’782.85

	 Verwaltungsaufwand 50’229.60 56’200.00 77’390.26

	 Abschreibungen 19’672.65 20’000.00 11’100.85

Regionalmanagement 238’857.70 252’000.00 256’760.45
VZ 1: Tourismus 365’988.10 358’500.00 339’510.39

VZ 2: Regionalprodukte 266’219.23 233’300.00 221’646.65

VZ 3: Ruhelandschaft 167’863.20 167’000.00 155’237.26

RIS Ost 79’873.03 111’150.00 81’695.65

Aufwand Dienstleistungen 447’668.24 487’000.00 625’773.26

Ausserordentlicher Aufwand 0.00 0.00 0.00

Total Aufwand 1’566’469.50 1’608’950.00 1’680’623.33

Gewinn PZB 2’824.95 12’761.74

Vortrag NRP 2020 4’151.20 –

Vortrag NRP 2021 – 65’434.85

Erfolgsrechnung.

Der Office Caravan in Pfäffi-
kon ermöglichte das Arbei-

ten in der Natur.

Die Revisionsstelle Graf Treuhand AG hat die Buchführung und die Vereinsrechnung für das Jahr 2021 geprüft. 
Gemäss dem Revisionsbericht entspricht beides dem schweizerischen Gesetz und den Statuten. Die Revisions-
stelle empfiehlt, die Vereinsrechnung 2021 zu genehmigen. Der Revisionsbericht kann auf der Geschäftsstelle 
eingesehen werden.
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Die Zukunft gestalten.
www.standortförderung-zürioberland.ch    

Am Freitag, 19. November 2021 wurde 
im Joweid-Areal in Rüti der neue Ver-
ein Standortförderung Zürioberland 
gegründet. Rund 200 Gäste aus Wirt-
schaft, Politik und Kultur waren bei 
diesem historischen Moment dabei. 
Darunter auch die Zürcher Regierungs-
präsidentin Jacqueline Fehr und Benno 
Scherrer, Kantonsratspräsident und 
höchster Zürcher. 

Um 18 Uhr begrüsste die Zürcher Regie-
rungspräsidentin Jacqueline Fehr die rund 
200 Gäste aus Wirtschaft, Politik und Kul-
tur im Joweid-Areal in Rüti. Sie lobte das 
Miteinander von Wirtschaft und Kultur, 
welches im neuen Verein gelebt werde. 
Denn auch die so genannt «weichen» Fak-

toren würden die harten wirtschaftlichen 
Entscheide beeinflussen. Niemand wolle an 
einem Ort leben, wo die Menschen keine 
Leidenschaft für ihre Region zeigten und 
keine regionale Identität vorhanden sei.

Einstimmigkeit unter den Gründungs-
mitgliedern
Tagespräsidentin Barbara Thalmann, Stadt-
präsidentin Uster, eröffnete den offiziellen 
Teil der Versammlung. Von den bereits über 
150 registrierten Vereinsmitgliedern waren 
84 anwesend. Diese Stimmberechtigten 
verabschiedeten die Statuten einstimmig 
und wählten Ruedi Rüfenacht, Stadtpräsi-
dent Wetzikon, zum Vereinspräsidenten. Im 
Anschluss wurden auch seine Vorstands-
kollegen ins Amt gewählt: Daniel Balden-

weg (Präsident Planungskommission Regi-
on Zürcher Oberland), Prof. Dr. Pietro 
Beritelli (Vizedirektor IMP-HSG St. Gallen), 
Walter Honegger (Vizepräsident Bezirksge-
werbeverband Hinwil), Hans Hess (Verwal-
tungsratspräsident Reichle & De-Massari), 
Ernst Kocher (Gemeindepräsident Wald), 
Roland Rüegg (Geschäftsführer und Mitin-
haber Wildberg Käse AG) und Christian 
Zwinggi (Kulturbeauftragter Stadt Uster). 
Nach der Wahl des Gründungsvorstandes 
unterzeichneten diese die Gründungsur-
kunde.

Werden auch Sie Mitglied der Standortför-
derung Zürioberland: 
www.standortförderung-zürioberland.ch
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Neu lässt sich der Nebel im Zürioberland bereits zwei 
Tage vorab voraussagen. 


